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Mund nichtmehressen,die Augennichtmehrsehenwollten, so
fing der ganzeKörperin allenseinenGliedernan zu welkenund
nachund nachabzusterben.Da sahensie ein, daßsie thöricht
gehandelthätten, und wurdeneinig, daßeskünftignichtwieder
geschehensollte. Da dientewiederein Glied demandern,und
allewurdenwiedergesundund stark,wiesievorhergewesenwaren.

4. Räthsel.
Es sindzweikleineFensterlein
In einemgroßenHaus,
Da schautdieganzeWelthinein,
Die ganzeWeltheraus.
EinMalersitzetimmerdort,
KenntseineKunstgenau,
Malt alleDingefortundfort,
Weiß,schwarz,roth,grünundblau.
Dießmaltereckig,jenesrund,
Lang,kurz,wie'sihmbeliebt;
Wernennetall' dieFarbenund
Die Formen,dieergibt?
AuchwasderHausherrdenktundfleht,
Malt eran'sFensteran,
Daßjeder,dervorübergeht,
Esdeutlichsehenkann.
UndfreutderHerrvomHausesich,
UndnimmteinSchmerzihnein,
So zeigenöftersPerlensich,
In beidenFensterlein.
UndgehtdesHausesHerrzurRuh,
NichtbrauchterdanneinLicht;
Da schlägtderToddieLädenzu,
Und,ach!dasFensterbricht.

5. Die linke Hand.
Ich und meine Schwester sind Zwillinge und uns äusserlich so

ähnlich wie die Blätter eines Baumes. Aber eine parteiische Er¬
ziehung hat uns zu ganz verschiedenen Geschöpfen gemacht. Mich
Arme gewöhnte man früh, meine Schwester als eine vornehme Per¬
son zu betrachten. Sie nahm bei jeder Gelegenheit den Bang über
mir. Sie allein wurde gelehrt und gebildet, und ich wuchs, wie
eine Unwissende, auf. IVenn ich es wagte, die Nadel oder die


